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Deutſchland.
Verlin, d. 5. April. Der Jnhalt des Briefes, welchen der

Prinz Georg von Mecklenburg von Seiten des Kaiſers von Rußland
an den König von Preußen gebracht hat, iſt im Weſentlichen folgen
der: Der Kaiſer dankt für die Mittheilung des Königs von Preußen
und erklärt ſich mit der Anſicht unſeres Monarchen einverſtanden, daß
der Grund zum Kriege fortfalle, wenn es ſich beſtätige, daß die Chri
ſten im türkiſchen Reiche ihre Gleichſtellung mit den Muhamedanern
erhalten hätten und dieſes genugſam verbrieft ſei. Der Kaiſer giebt
ſeine Geneigtheit zum Frieden zu erkennen, und will deshalb mit den
übrigen Mächten unterhandeln. Derſelbe ſchlägt als Verſammlungs
ort Berlin vor. Er ſpricht auch ſeine Bereitwilligkeit aus, die Armee
zurückzuziehen, wenn gleichzeitig die franzöſiſch- engliſche Flotte das
ſchwarze Meer und die Dardanellen verläßt. Da dieſe Mittheilung
bisjetzt nur unſerem Monarchen gemacht worden iſt, und der Erfolg
der in Ausſicht ſtehenden Unterhandlungen abgewartet werden muß,
ſo wird der Krieg hierdurch nicht aufgehalten werden. Von dem
Briefe des Kaiſers an den König iſt ſofort Mittheilung nach Wien,
Paris und London gemacht worden. Neben dieſen neuen Frie
denshoffnungen, welche durch den Brief des Kaiſers herbeigeführt wor
den ſind nimmt man an Stellen, deren Einfluß auf die politiſche
Lage der Dinge ein ſehr bedeutender iſt, eine große Neigung wahr,
Preußen von dem bisher verfolgten Wege abzulenken, und es heißt
in unterrichteten Kreiſen daß der Miniſter Präſident ſich hierdurch
bewogen gefühlt habe, ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen. Die
Verhandlungen mit dem öſterreichiſchen Bevollmächtigten General
Feldzeugmeiſter v. Heß, ſind noch nicht zum Abſchluß gekommen.
Während derſelbe mit dem Miniſter Präſident conferirt, verhandelt er
auch gleichzeitig mit dem Grafen v. d. Gröben diejenigen Fragen ſei

Halle, Freitag den 7. April
Hierzu eine Feilage.

Kommiſſion der Zweiten Kammer wird jetzt auch ihren zweiten Be
richt, betreffend die vorgeſchlagene Steuer Erhöhung, ausgeben. Mit
Zuſtimmung des Finanz Miniſters und des Miniſter Präſidenten hat
die Kommiſſion beſchloſſen, der Kammer zu empfehlen ſtatt des in
der RegierungsVorlage feſtgeſetzten Zeitraums von 1 Jahr für die
Steuer Erhöhung nur eine einjährige anzunehmen, weil die nächſt zu
ſammentretenden Kammern nöthigenfalls eine weitere Verlängerung
annehmen könnten. Ferner ſoll nicht ein Zuſchlag auf die Mahl und
Schlachtſteuer gelegt ſondern das Drittel, welches die mahl und
ſchlachtſteuerpflichtigen Städte beziehen, eingezogen werden. Hiernach
wird. dem Plenum folgender Geſetz Entwurf in Vorſchlag gebracht
„„Vorbehaltlich der den Kammern bei ihrem nächſten Zuſammentritt
vorzulegenden anderweiten Beſtimmungen über die zur Verzinſung und
geſetzlicher Abbürdung der durch das Geſetz vom heutigen Tage geneh
migten Staats- Anleihe erforderlichen Mittel, wird unſer FinanzMini
ſter ermächtigt, vom I. des auf die wirkliche Eröffnung dieſer Anleihe
folgenden Monats an und auf die Dauer eines Jahres zur klaſſifizir
ten Einkommenſteuer und zur Klaſſenſteiuer einen Zuſchlag von 25 pCt.
erheben und mit der Hauptſteuer zur Staats Kaſſe einziehen in den
mahl und ſchlachtpflichtigen Städten aber als Erſatz für den Klaſſen
ſteuer Zuſchlag das dieſen Städten nach dem Geſetz vom I. Mai 1851

1 zur Verwendung für Kommunalzwecke überwieſene eine Drittheil
des RohErtrages der Mahl Steuer bei der Staats Kaſſe innebehalten
zu laſſen An dem vorgeſtrigen Viehmarkte ſind für hamburgi
ſche Rechnung wieder gegen 300 Stück Rindvieh aufgekauft worden.
Man behauptet daß das Fleiſch hiervon, nachdem es eingepökelt iſt
der engliſchen Flotte zugeführt werden ſoll.

Berlin, des. April. Se Majeſtät der König haben geruht:
Dem Dom Kapitular Dr. Nadermann in Münſter den. Rothenner Miſſion, welche rein militairiſcher Natur ſind. Die Kredit Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. Die Be
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Literariſcher Cagesbericht.

Aktenſtücke der ruſſiſchen Diplomatie. Herausgegeben und
eingeleitet von Friedrich Paalzow. Erſte Lieferung. Berlin,
Franz Duncker. Preis 15 Sgr.

Geſchichte Englands während des dreißigjährigen Friedens von
1816 bis 1846. Von Harriet Martineg u.. Aus dem Eng
liſchen überſetzt von C. J. Berg ius. 3. Band. Berlin ebend
Preis: 1 Thlr.

(Fortſetzung aus Nr. 82.)
Der Vertrag von KutſchukKainardſchi, der Teſchner Friedensſchluß

und einzelne durch ihre Reichsgeſetzwidrigkeit ausgezeichnete Epiſoden aus
der Geſchichte des alten Untergehenden deutſchen Reiches haben uns dar
gethan welcherlei Art das Recht iſt, auf welches die vertrauensvoll den
deutſchen Höfen mitgetheilte ruſſiſche Denkſchrift die ruſſiſchen Anſprüche
auf. das Protektorat über Deutſchland gründet. Sie verſcumt es aber

nicht „die erſten allerdings geradezu aus der Luft gegriffenen Argumente
durch neue zu verſtärken. Die Denkſchrift verkündet nämlich den deut
ſchen Höfen noch folgende Neuigkeiten; In der That ſah man in
den letzten Tagen des deutſchen Reichsbeſtandes ſämmtliche deutſche Für
ſten immer auf Rußland als ihren Retter blicken. Rußland that, was
es konnte zur Rettung Deutſchlands, zur Erhaltung des deutſchen
Reichs und ſeiner Verfaſſung. Was der tapfere Paul J., Kaiſer von
Rußland in dieſer Hinſicht für Deutſchland zu thun verſucht hat, das
hat die ſiegreich bis in die Schweiz vordringende ruſſiſche Armee bewie
ſen und ſolches iſt noch Unvergeſſen. Die durch den Unglücklichen Frie
den von Lüneville herbeigeführte Verkleinerung des deutſchen Reichs gäb
dem Kaiſer Alexander glorreichen Andenkens, hinteichenden Anlaß, ſeine
Garantrechte in Ausübung zu bringen. Schon am 25. Auguſt 1802
wurde der deutſchen Reichs Friedens Deputation in Regensburg die erſte
ruſſiſch franzöſiſche Entſchädigungs Vermittlungs Akte übergeben, der

dann am 8. Octbr. ein ruſſiſch öſterreichiſcher umgearbeiteter Entſchädi
gungsplan folgte; und Rußland wirkte die ganze Zeit der Reichs De
putations Berathungen hindurch unermüdet zur Herſtellung der Ruhe
im deutſchen Reiche Rußland ſäumte auch micht der dritten Koalition
gegen Frankreich mit England Oeſterreich und Schweden beizutreten,
und ſelbſt nach der unglücklichen Schlacht bei Auſterlitz, als ſchon Oeſter
reich gezwungen war Süddeutſchland zu ſeiner Stellung im Presbur
ger Frieden preiszugeben trat Rußland vom Kriege gegen Frankreich
nicht ab ſondern ſetzte denſelben ſo lange fort bis es durch die mör
deriſche Schlacht von Friedland zu einem Waffenſtillſtand und zu einem
Frieden genöthigt war um die preußiſche Monarchie dann noch zu ret
ten als Napoleon ſchom ſeine Adler bis an den Niemen getragen hatte.“

Wenn gleich ſchon hier die reichlichſte und ſtärkſte Veranlaſſung
vorliegt die unwahren Verdrehungen durch die wahre unverfälſchte
Geſchichte aufzudecken, ſo ſcheint es doch angemeſſener, das
Gemälde vom ruſſiſchen Rechte auf die deutſche Schutzvogtei im Gan
zen aufzurollen. Es iſt wahr ſagt die Denkſchrift, daß Rußland

1809 SDeſterreich den Kampf gegen Napoleon allein ausfechten ließ. Be
denkt man aber daß Rußland durch die unkluge Politik Guſtavs IV.
von Schweden gerade damals in einen Krieg verwickelt, und als dieſer
noch nicht durch den Frieden von Friedrichshamm beigelegt worden war,
auch ſchon in einen neuen Krieg mit der Pforte nach Abbrechung der
kurzen Unterhandlüng zu Jaſſy hineingezogen wurde ſo ſieht man leicht
ein daß Rußland ſo wenig es auch gemeint war Deutſchland dem
Sieger auf Gnade und Ungnade preiszugeben, Oeſterreich nicht beiſtehen
konnte. Denn auf ſeinen nördlichen und ſüdlichen Grenzen mit Mäach
ten in einen Krieg verwickelt, die Englands Seemacht unterſtützte, war
es ihm unmöglich noch einen Krieg auf ſeine weſtlichen Grenzen zu
beginnen und zwar gegen eine Macht mit welcher faſt ganz Weſteuropa
älliirt war. Das Jahr 1812 hat dagegen mit ſeinen Ereigniſſen aufs
deutlichſte bewieſen wie ſehr Rußland die Befreiung Europas von Frank



rufung de s ordentlichen Gymnafiallehrers Dr. Ludwig Wilhelm Has
per, ſeither in Wittenberg, zum Konrektor, des Gymnaſiums zu
Mühlhau ſen iſt genehmigt worden.

Jn der Erſten Kammer wurden geſtern zwei Anträge: über
Umwanmdlung der Lehen in Familien-Fideikommiſſe in
der Provinz Sachſen und. über Umwandlung c. auch auf die
Rittergüter im Lauenburger und Bütower Kreiſe einge
bracht und nach genügender Unterſtützung an eine vorberathende Kom
miſſion verwieſen Demnächſt ſetzte die Kammer die Diskuſſion über
die Anträge,
Niederlaſſung, fort.
man über die beantragten
wurden in der Faſſung der
ten: 1. Bei jeder Beſchlagnähme von Druckſchriften, Platten und
Formen muß in der betreffenden Verfügung der Grund der Beſchlag
nahme, bei periodiſchen Druckſchriften der Artikel, auf welchem dieſelbe
gegründet wird angegeben werden. 2. Findet der Staats anwalt
keinen Grund zu einer gerichtlichen Verfolgung, ſo muß die Rückgabe
der mit Beſchlag belegten Druckſchriften, Platten und Formen ſofort
erfolgen ohne daß der Beſcheid auf eine gegen die Verfügung des
Staatsanwaltes etwa eingelegte Beſchwerde abzuwarten iſt. Heute
beſchäftigte ſich die Zweite Kammer mit dem Bericht der Commiſ
ſion für Verfaſſungs Angelegenheiten über den Geſetz Entwurf wegen
Declaration der Verfaſſungs Urkunde hinſichtlich der Rechte der

Aenderungen des Preßgeſetzes, ſie

mittelbar gewordenen Reichsfürſten und Grafen. An
der Debatte betheiligen ſich die Abgg. Frhr. v. Patow, Reichensper
ger II., Kühne, v. BethmannHollweg, Kisker, v. Gerlach, v. Bonin

r Nachdem darauf der Schluß der Debatte angenom-
men, wird über ein vom Abg. Frhrn. v. Patow eingebrachtes Amen
(Wolwirſtedt).

dement namentlich abgeſtimmt. Es wird mit 77 gegen 227 Stim
men verworfen. HDaſſelbe geſchieht mit einem Amendement v. Bo
nin, worauf das Geſetz nach dem Antrage der Erſten Kammer an
genommen wird.

Die Verhandlung über die Kredit bewilligung der 30
lionen wird am Sonnabend in der Zweiten Kammer ſtattfinden. Graf
v. d. Goltz, der zum Berichterſtatter für die Kreditvorlage gewählt
iſt, hat den Bericht bereits in der Kommiſſion vorgetragen. Die Be
richterſtattung über die zur Amortiſation und Verzinſung der Anleihe
beſtimmten Steuerzuſchläge iſt einem andern Mitgliede der Kömmiſ
ſion, dem Abgeordneten Kühne übertragen. Von dem Antrage für
die Verhandlung die Deffentlichkeit auszuſchließen, ſcheint man abſte
hen zu wollen, obſchon der Kellerſche Antrag wegen Beſchränkung der
Oeffentlichkeit heute zum Beſchluß erhoben wurde.

Jn dem erſterwähnten Commiſſionsberichte, welcher bekanntlich
die Creditbewilligung der 30 Millionen beantragt, heißt es: „Anlan
gend die Beſorgniß vor einem ſofortigen oder ſpäteren Anſchluß an
Rußland erklärte der Miniſterpräſident es liege in der bisher von
der Regierung befolgten Politik die beſte und ſicherſte Garantie gegen
einen ſolchen Schritt derſelben. Preußen halte an ſeiner Anſicht über
die Rechtsfrage in dem vorliegenden Streite unverrückbar feſt, aber
eine volle Sicherheit, daß es ſeine Stellung niemals ändern werde,
könne nicht gegeben werden, da ſich im Laufe der Begebenheiten
Recht leicht in Unrecht verwandeln könne. Beiſpielsweiſe würde
in dem zwar aller Wahrſcheinlichkeit entbehrenden, aber doch denkba
ren Fall, daß Frankreich ein Heer in die Rheinprovinz mar-
ſchiren laſſe, die Nation ein ſolches Verfahren als ein ungerechte s
abweiſen müſſen, Rußland möchte in der urſprünglichen Veranlaſſung
des Streites noch ſo entſchieden Unrecht haben. Wenn endlich die
Regierung auch höhere Intereſſen als die materiellen anerkennen
müſſe, ſo werde ſie doch auch dieſen in der Politik die vollſte Berück

betreffend die Geſetzgebung für Armenweſen fund
Jn der Z weiten Kammer verhandelten

Erſten Kammer angenommen und lau

Mil

Miniſter Praſident, die Regierung habe allerdings den Standpunkt
des Abwartens und Vermitteins eingenommen von keiner auswär
tigen Macht ſei aber auch bisher ein actives Einſchreiten von Sei
ten Preußens verlangt worden. Die gegenwärtige Politik Preußens
ſei übrigens mit der auf einſeitige Sicherſtellung gerichteten, welche
zu Ende des vorigen und zu Anfang dieſes Jahrhunderts befolgt
worden, in keiner Weiſe zu vergleichen, da man ſich ja gerade mit

Deſterreich und den übrigen Bund es- Regierungen über eine
übereinſtimmende Politik verſtändigen wolle s

Der Herzog Georg von Mecklenburg-Strelitz, der mit
Aufträgen des Kaiſers von Rußland hier eingetroffen iſt, iſt derſelbe,
der im Jahre 1850 in entſcheidender Weiſe für das Gelingen der Ol
miützer Politik wirkte t

Dem Jünglings- Verein zu Bonn
GeſellenHerberge ſeitens Sr. Majeſtät des
von 1000 Thalern gemacht worden.

Bis jetzt iſt der Umtauſch der alten Darlehns-Kaſſen-
ſche ine mit neuen königl. preußiſchen Kaſſen Anweiſungen noch nicht
in erwünſchtem Maße erfolgt, da von letzteren hier noch in der königl.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden gegen zehn Millionen Thaler
unausgetauſcht üegen. Um dies raſcher zu bewerkſtelligen,, ſind ſeit
einiger Zeit ſämmtliche königl. Kaſſen angewieſen, keine Zahlungen
mehr in altem preußiſchen Papiergelde, ſondern in neuen Kaſſen An

weiſungen zu leiſten. Der Präkluſiv Termin zum Austauſch des
alten Papiergeldes dürfte wohl auf den 1. Januar 1855 feſtgeſtellt
werden.

Aus Baden, d. 31. März. Der Erzbiſchof iſt von der Zu
rücknahme der Verordnung vom 7. Nobdember v. J. nicht befriedigt,
er ſieht darin „nur einen Akt der Gerechtigkeit und erwartet „daß

derſelbe ſich auch auf die Konſeguenzen beſagter Verordnung erſtrecke.“

ſichtigung angedeihen laſſen. Auf eine andere Anfrage erklärte der

iſt behufs Errichtung einer
Königs ein Gnadengeſchenk

Dagegen proteſtirt der Erzbiſchof feierlich, daß die Verordnung,
Zurücknahme ausſpricht, von einer Vöorkehr zum Schutze

der Staatsordnung gegen die Eingriffsverſuche des Erzbiſchofs“ redet.
Zugleich geht der „O. Volksh.“ „aus zuverläſſiger Quelle die Nach
richt zu, daß in einer beſonderen MiniſterialIJnſtruktion den Kir
chenrechnern bei eigener Haftbarkeit unterſagt iſt eine Anweiſung des
Oberhirten oder einer kirchlichen Stelle zu beachten, und die Beamten
angewieſen ſind jede Ausübüng biſchöfticher Befugniſſe mit Gewalt
zu hemmen. Ferner wird dieſem Blatte eine andere erzbiſchöfliche,
vor der erwähnten Zurücknahme erlaſſene lange Verordnung, die Schu
len betreffend mit der Bemerkung mitgetheilt, „daß der tapfere Vor
kämpfer für die Erhaltung der katholiſchen Kirche in Baden nun die
noch nicht, realiſirten Forderungen des oberrheiniſchen Episkopats durch
führen werde und daß er bereits wieder neun Pfarreien verliehen
habe. Endlich geht dieſem Blatte eine Verordnung vom 3. März zu,
welche das proviſoriſche Geſetz vom 24

welche die

Juli 1852, die polizeiliche
Strafgewalt der Bezirksämter betreffend vom 10. April ab außer

Die „DO. Volksh.“ bezeichnet dieſen Vörgang als
einen erfreulichen. Alle dieſe Ereigniſſe ſetzen das jetzige Verhält
niß der Regierung zu dem Kirchen Konſtikt in ein ſehr zweifelhaftes
Licht, während ſie das fortgeſetzt provocirende Verhalten des Klerus
ganz zweifellos darlegen, ebenſo wie es ſicher iſt, daß der Letztere ſeine
Forderungen nicht im Geringſten ermäßigt hat.

Hrientaliſche Augelegenheiten.
Bereits früher wurde erwähnt daß Herr v. Meyendorff den

Donauübergang kurz vor ſeinem Beginne in Wien notifizirt hat.
C. B. ſoll die Erklärung des ruſſiſchen Geſandten dahinNach dem „„E.gelautet haben, daß dies Unternehmen eine Nothwendigkeit der Krieg

Wirkſamkeit ſetzt.

e

reichs Uebergewicht, die Erhaltung des alten europäiſchen Staaten
ſyſtems, wie ſehr ihm Deutſchlands Rettung und Freiheit (ruſſiſche
am Herzen lag Denn nachdem die große Armee auf Rußlands Eisfel.
dern theilweiſe begraben theilweis in Sibirien untergebracht worden
war, und der gefürchtete Kaiſer General nur durch die eiligſte. Flucht
ſich das Leben erhalten das ruſſiſche Reich daher Frankreichs Uebermacht
nicht mehr zu fürchten hatte, was konnte es abhalten, mit Napoleon
einen einſeitigen Frieden zu ſchließen und das eroberte Königreich Polen
als Siegespreis zu behalten Was hätte dabei aber Deutſchland ge
wonnen Deswegen ſetzte Kaiſer Alexander ruhmvollen Andenkens den
Krieg auch noch dann fort als der Ruhm der ruſſiſchen Waffen längſt
ſchon geſichert und des Reiches Grenzen hinreichend geſchützt worden wa
ren. Es iſt wahrhaftig die ſchnödeſte Undankbarkeit, wenn Europa,
wenn zunächſt Deutſchland dieſe
vergeſſen will Rußland hat gethan was es zum Wohle der europäi
ſchen Staaten Republik thun wollte. Es hat die Freiheit Europa's ge
rettet, die Selbſtſtändigkeit der Kontinentalſtgaten befeſtigt, Deutſchlands
Recht und Jntegrität für daſſelbe erobert. Unter ſeinem Schutze wurde
die deutſche Bundesverfaſſung entworfen und angenommen.

Dieſe Selbſtverherrlichung der ruſſiſchen Politik ſchließt nach län
gern emphatiſchen Zwiſchenreden und zierlichen Phraſen mit folgender
Apoſtrophe: „Wir ſind bei dieſem Punkte deswegen ſo ausführlich ge
weſen, damit man einſehen möchte, daß hier nämlich mit
dem beanſpruchten Protektorat über Deutſchland „nichts Neues
behauptet wird, ſondern vielmehr die rechtliche Verbin
dung zwiſchen Oeutſchland und Rußland ſchon längſt be
ſteht. Es bedarf hier nicht mehr der Wahl Rußlands al s
Garanten des deutſchen Bundes gegen innere und äußere
Angriffe die Geſchichte hat vewieſen, daß Rußland der
natürliche Verbündete Deutſchlands ſei, weil Rußlands

Jntereſſe die Selbſtſtändigkeit und Integrität des deut
ſchen Bundes, verlangt dieſelben Worte gebraucht gegenwär
tig die ruſſiſche Politik in Betreff der Türkei „und weil Ruß-
land Deutſchland nie gefährlich aber immer ſehr nützlich
ſein kann und iſt. Wir fordern alle Verläumder von Rußland auf,
die Blätter der Geſchichte nachzuleſen und uns den Fall zu zeigen wo
Rußland den deutſchen Freiheiten geſchadet und die wahrhaft deutſchen

Intereſſen verletzt habe
Fragen wir die Geſchichte um die Wahrheit welche ruſſiſche Pro

tektoratsgelüſte in dieſes übertünchte Gemälde der Liſt gelegt haben, ſo
giebt ſie uns eine Antwort die für die vaterländiſche Geſinnung nicht
beſchämender gedacht werden kann. Sie ſagt uns, daß die offenkundig-

hohe Selbſtverleugnung Rußlands nun

ſten Begebenheiten gepiſſenlos entſtellt und daß die Beweiſe für die
rechtlichen Anſprüche geradezu aus der Luft gegriffen ſind. Sie ſagt uns
noch mehr, denn Hir erkennen, wie weit es mit Deutſchland nach deſſen
gegenwärtiger Verfaſſung gekommen iſt, daß es eine ruſſiſche Denkſchrift
wagen konnte mit den grundloſeſten Anſprüchen des ungemeſſenen Ehr
geizes ſogar vor die Kabinette der deutſchen Mittel und Kleinſtaaten
hinzutreten, um ihnen das ruſſiſche Recht auf die deutſche Schutzherrlich
keit begreiflich zu machen und dieſelben mit Mißtrauen gegen Preußen
Und Oeſterreich zu erfüllen. Sie ſagt üns, daß, wenn Deutſchland dieſe
unermeßliche. Anmaßung nicht mit aller Energie zurückweiſt- ihm kein
anderes Schickſal bevorſtehe, als dasjenige, dem wir jetzt die Pforte ver
fallen ſehen. Sie belehrt uns, daß Rußland gegen die Türkei nicht an

ments, zuerſt die Rolle des großmüthigen Schutzherrn ſpielte, und neben
bei die Verträge von 1774 und deſſen Rachfolger zu ſeinen Gunſten
auslegte, wie ſie nur die Gewalt und die Herrſchſucht auslegen kann.

(Fortſetzung folgt.

d

ders verfuhr, daß es auch dort, gemäß den Vorſchriften des Peter Teſta
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führung ſei,

dings weiterwären zum Grunde lag muß dahingeſtellt bleiben.
die Poſition Kalafat- Widdin wurde bekanntlich erſt aufgegeben,

Es ſcheint übrigens daß
keineswegs nur die Dobrudſcha ſondern auch noch Siliſtria und Tur
tukai von den Ruſſen zur un t ern Donau gerechnet werden
die letzten Berichte ſtellen fortgeſetzte Berichte von Kalaraſſch und

eine Truppen überſchreiten laſſen.hen der Intereſſen Oeſterreichs

als ſich ſeine Unausführbarkeit darthat.

Oltenitza aus in Ausſicht.Am 30. März wurde in London auf. Llovdis eine Mittheilung
daß Kreuzer mit ruſſiſchen Kaperbriefen

aus amerikaniſchen Häfen ausgelaufen ſeien und im atlantiſchendes Comité's angeheftet,

doch werde der Kaiſer nur die untere Donau durch nungenOb hierin eine beſondere Be Türken, und die Einnahme von Jſaktſcha und Tultſch
leicht noch zu bezweifeln Die Poſition von Babadagh jedoch und
die Citadelle von Hirſſow a ſind von den Ruſſen beſetzt, und es han
delt ſich zunächſt um die Südgrenze der Dobrudſcha den Trajans
w all und namentlich Kuſtendſchevom 31. März melden daß die ruſſiſchen Truppen unter General
ukanoff vor letzterem Orte ſtehen.
Truppen in Karaſſu.Trajanswall und zwar von Hirſowa gegen Tſchernavoda, von Ba
badagh gegen Karaſſu und Kuſtendſche.
fenortes iſt von großer Wichtigkeit.

deſſen Grenzländer aller
gufwäris noch unmittelbarer ins Spiel gezogen worden

Ein Angriff auf

denn

Widerſtand.

vollſtändig gelungen war. Matſchin iſt noch in den dern der
a iſt viel

Nachrichten aus Bu kare ſt

Muſtapha Paſcha ſammelt ſeine
Die Ruſſen rückten in drei Linien gegen den

Der Beſitz des letzteren Ha
Die Beſatzung rüſtet ſich zum

Es gehen noch weitere Mittheilungen über die von Oltenitza ge
Ocean zwiſchen England und Amerika auf der Lauer lägen (um eng gen Turtukai vom 12. bis 23. März gemachten Uebergangsverſuche

liſche und franzöſiſche Kauffahrteiſchiffe wegzunehmen).
das Gerücht war ſchon

indeß ohne daß beſtimmte Thatſachen angeführt werden. nenen. Brücke ihren Tod fanden wird beſtätigt
wurden ebenfalls mit Verluſt zurückgeſchlagen.
an der Furt bei Columanda ergriffen am 26. die Türken von Nico

jedenfalls iſt die Beſtätigung erſt abzuwarten

einmal dakonnten. Werden die Yankees gefaßt, ſo werden ſie gehängt; das
ſteht feſt. An dergleichen ſind ſie aber gewöhnt.

Alſo doch! der Ruſſen ein.
einem dieſer Verſuche

Die Nachricht des „Möniteur nach welcher bei
an 2000 Ruſſen durch Vernichtung der begon

Spätere Angriffe
Weiter oberhalb

Die neueſten aus Griechenland eingetroffenen Nachrichten ſchil- polis und Siſtow aus die Offenſive und ſetzten über den Fluß

dern die Stellung des Königs Otto als eine ſolche,
höchſten Gipfel der Verlegenheiten angelangt iſt.
vornehmſten Würdenträger verrätherischer Weiſe verlaſſen und Ange
ſichts einer Armee der Disziplin und Pflichttreue vollſtändig man
geln, muß er auch noch aus ſeiner nächſten Rähe eine Bewegung be
günſtigt ſehen, hinter welcher ſich als leitender politiſcher Gedanke das

Jn diplomatiſchen Kreiſen
ſcheint man über dieſe Verhältniſſe einen Zweifel mehr zu hegen und
es ſind darüber gerade von den Vertretern derjenigen M

die gegenwärtig das meiſte Intereſſe daran
der in Epirus ein Ende

ausſchließlich ruſſiſche Jntereſſe verbirgt.

rungen laut geworden,
haben müſſen, einem Zuſtand der Dinge wie

Wie der „Magdeb. Correſp. meldet, ſoll der König und die Kö
nigin Athen verlaſſen und ſich an die Grenze begeben haben.

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee. cEine Menge Fahrzeuge paſſiren jetzt den Belt, um in der Kjöge
Die Flotte wird in die

ſer Bucht ſo lange bleiben bis die Operationen ihren Anfang machen,
und dieſe Operationen werden eine große Ausdehnung haben. Die
ganze Anzahl der vereinigten Flotte wird aus 66 Schiffen beſtehen
und zugleich von der KjögeBucht aus ihrer Beſtimmung entgegen gehen.

Bucht die Schiffe mir Kohlen zu verſorgen.

den Ruſſen bis Ende März die Beſt tzung der Dobrudſcha ziemlich

Von mehreren der ſtatt.

ächte Aeuße

r. J.) Sverhängnißvolle Zeit

wie bisher ſteigen.

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreis Gericht
J. Abtheilung, zu Querfurt

Folgende dem Anſpänner Auguſt Heinicke
zu Unterfarnſtedt gehörigen Jmmobilien,
als
A. das zu Unterfarnſtedt Nr. 25 gelegene

Anſpanngut an Haus, Hof, Scheune, Stäl
len und Gärten, nebſt den dazu gehörigen
8127, Acker Erde;

B. die in der Farnſtädter Flur belegenen,
unter Nr. 31 des FlurHypothekenBuchs
eingetragenen walzenden Grundſtücke als:

17, Acker Erde am Stadthügel,
2) Acker Erde daſelbſt,
3) 1 Acker Erde auf die Döcklitz er

Marke ſtoßend,
49) 1 Acker Erde an den drei Hügeln,
5) 1 Acker Erde im hintern Riecken,
6) 1 Acker Erde in den Krautländern,

reſp. die in Folge der ſtattgefündenen Flur-
ſeparation an Stelle der ſämmtlichen Pertinenz
und Wandelgrundſtücke getretenen Planſtücke,
zuſammen incluſ. des Anſpannguts und zwar

e a r der darauf hafenden Laſten un aben auf 9077abgeſchätzt, ſollen 8 f r
den 7. Juni I854

gling e ten 11 Uhr ab
im er'ſchen Gaſthofeſt edt ſubhaſtirt r tun Unterfern

Die Taxe nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen können in unſerer Regiſtratur ein
geſehen werden.

gerCapitalien auf Landgrundſtücke
von 500 hat auszuleihen

a10,000 G. Fiedler in Halle a/S.
Eine neumilchende Kuh ſteht zu verkaufen

bei Frohne in Reideburg

5 tan tm a ch ung

Valparaiſo (Chili) d. 15. Februar.
o das ganze Land leidet unter dem verderblichen

Einfluß zweier trockner Jahre der größte Waſſermangel herrſcht über
all, die Thiere ſterben vor Hunger und den Menſchen wird es auch
bald ſo ergehen wenn die Preiſe der Lebensmittel in demſelben Grade

Sogar die Brunnen trocknen jetzt aus, das Waſ
ſer iſt ſo rar, daß man es kaum zu dem höchſten Preiſe kaufen kann.
Valparaiſo hat nämlich keinen Fluß, ſondern nur Springquellen in
den Thälern der Umgegend, von wo das Waſſer auf Eſeln nach der
Stadt transportirt wird.
daß ſie kaum noch Waſſer geben.
ſoll, wenn es nicht bald regnet.
vor April kann man kaum auf den Anfang der Regenzeit rechnen.

die faſt auf dem es fanden drei Tage lang ernſte Gefechte vei Turnu und Simnitza
Dieſelben ſollen jedoch nach einer Depeſche aus Hermannſtadt

vom April mit dem Rückzuge der Türken nach nicht unbeträchtli
chem Verluſte geendet haben.
chiſche Ufer wieder vollſtändig in den Händen der Ruſſen. Bei
Kalafat ſcheinen die Kämpfe bisher keine bedeutende Ausdehnung
gewonnen zu haben und es ſoll nach den letzten Nachrichten Omer
Paſcha auf größere offenſibe Operationen von dort aus verzichtet haben.

Ain 29. befand ſich das dortige walla

Vermiſchtes.
Es iſt jetzt hier eine

Viele deren ſind bereits ſo klein geworden,
Jch weiß nicht wie das enden

Leider ſind wir erſt im Februar und

z n.
Die Schleſiſche Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft

zu Breslau übernimmt zu billigen Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Städti
ſche und Landwirthſchaftliche Gebäude, Mobilien, Erndte, Vieh u. ſ. w. und außer den aus

d 1000, 1500, 2000, 2mal 5000 u.

wärtigen Special Agenten ſind zu Jnformationen und Annahme von Verſicherungen ſtets

gern bereit E. G. Fritſch S Comp.,Haupt Agenten.
Leipzigerſtraße.

Dr. Pattiſon's engliſche Gichtwatte
iſt ein vorzügliches Heilmittel gegen alle gichtiſchen Leiden, ſeien ſie am Fuſt, Nücken,
Arm Hals oder an den Händen, ſowie gegen Zahnſchmerzen.

Dieſelbe iſt bedeutend billiger, als alle ähnlichen Mittel und iſt zu haben in Halle

à 20 pr. Tafel bei A. B. Bila,große Steinſtraße Nr. 181.

Wagen Verkauf.Ein neuer halbverdeckter Kutſchwagen, nebſt
zwei neuen offenen Droſchken eine noch gut
gehaltene zweiſpännige Halbchaiſe, und eine
gebrauchte offene OHroſchke, ein leichter zwei
ſpänniger Leiterwagen, und ein einſpänniger
Leiterwagen ſind billig zu verkaufen auch wer
den alle Reparaturen an Kutſchwagen dauer
haft und gut verfertigt in

Langenbogen
beim Schmiede Meiſter Wenck.

Verkauf oder Verpachtung.
Mein Material und Schnittgeſchäft, worin

ſeit langen Jahren Geſchäfte gemacht werden,
wünſche ich recht bald aus freier Hand zu ver
kaufen oder auch billig zu verpachten.

Anfragen bitte ich portofrei einzu
ſenden. Wwe. Schmeißer in Wettin.

Dreiſtig Stück große fette Ochſen

i Aprilſtehen zum Verkauf bis Ende A
rn bei Joh. Martens.

Die Uebertragung der Haupt Agentur
Saxonig gegen Hagelſchäden und ſonſtige
Bodenerzeugniſſe, verbunden durch Garantie
und loyale Bedingungen, erlaube ich mir hier
durch anzüzeigen, bin gern erbötig, jede Aus
kunft zu geben und empfehle mich zu Aufträ

gen hierin beſtensden 4. April 1854.

Die Agentur Thuringia in Erfurt,
Verſicherung der Ppaſſagiere auf Eiſenbahnen

egen Beſchädigung an Leben und Geſundheit,
iſt mir übertragen und halte mich zu Anträgen

beſtens empfohlen. dEisleben, den 4. April 1854.
Fr. Glinter.

Eine nahrhafte Schenke, verbunden mit Ma
terialhandel, in einer ſehr freguenten Straße,
ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. Der
Preis iſt 1500 auch kann ein Theil der
Kaufgelder darauf ſtehen bleiben.

Nähere Auskunft giebt der Kaufmann
Glinter in Eisleben.
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ſtraße Nr. 266,

d Ein junger Kellner welcher beim Billard

r n d e 4 9 7At Königl. Preise. und Königl. Lächs., Conecesgion,

g ionese 9 Wwindas anerkannt vorzüglichſte Mittel gegen Sommerſproſſen Finnen, Miteſſer, Pockenſtecken
Röthe auf der Naſe ſo wie es gelben Teint in zarten weißen umwandelt und demſelben eine
jugendliche Friſche ertheilt. Die Wirkung Heſchieht in 14. Tagen unter Garantie

ws g Preis pr. Flacon 1 halbe Fl. a 20 ſind ohne Garantie).
Die ugndinng von A. Rennenpfennig in Rallé, Schmeer-

o wieHerr Carl Refchel in Eisleben haben alleiniges Lager von uns.
Rothe, Comp. in Berlin.

eng der Braunkohlengrübe „Pau
ſücht ſogleich line“ bei Zſcherben koſtet die vnne

Zu er Braunköhlen 8
Halle, im April 1854.

ndert und gut ſerviren kann,
oder zum erſten Mai eine gute Stelle.
fragen bei der Geſindevermietherin Sparre,
Freudenplan Nr. 644.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 5. April.

an f. Brief. Geld f. Brief. Geld.Amtlich. e h a de miſchep eFonds ſe. gf tef. do. ePrioritäts5 90 gärant.nd Cyurſe 3 Brief do. do. II. Serie s 50 RührortCr. Gld. s
r. Freiw. Anl. 94 l. Anh. n. do. Prioritäts- hSt veniee e ri 100 Stargatdegeoſen See uh en r So s do. EPrioritäts a [Whüringew a u. 86ehe S ſh. 3. s so Berlin Hamburger 7 586 do. Priorit. -Obl.Staats Schuldſch. 3 81 do. Prioritäts Wilh. Bahn (Co

Prämienſcheine der do. do. U. m ſel Oderberg)re Nennen n v BrlPtod.Magd. 77 do. Privritäts- an

u. Pri Obl.Shuldvetſchretb. 32 h dePriorit. Dbl. 33 ich t an tgich.
Brl. Stadt Obl. r r c n u. ausländ.do do e re iſenb. Stamma N. ſpr. e alen Jelien n utDftpreußiſche do v S e e zbt ano Skrpreu h rel. Schwe Fr. on s gsvozen.WPommerſche doch 92 2 5 9e e ln a Mindener Unſſterd. Rotterd.Poſenſche ter S do Priorit Obl. Cöthen Bernburg
Scheſtrhe r zu Zone o. ehe a eeſiſche. e do do. Eracau Dberſchl.d. Dit. B. v. Staat Duſſelderfe Elberſ. S b ge Ang. uen ßiſche do a u 3 do Privritätseth a rn Sivorno Florenz wagte

en e e arg en. n ZJe e et n. 35 Magdeb. Halberſt. Mainz Ludwigeh. haPommerſ de 1 S Z. Magdeb. Wittenb. e Megklenburger ja ha aet h d 86 d. Pridritats- h a Vordb. (Fer. Wi) 55e
Schihe e re reren e Stück et ST de Prioritäts- a s Auslk. Prior. undder a m 8 e an Sie e 5 rats Aetien.Eich e er. e 277 Anſterd. Rotterd.Pr. B.Antheilſch. Lager T PEratau Oberſchl. m

e en u ab ger WAndete nun nete Belg, Obl. J. de49 unr d Mrivritäts- 81 4zen e 52 un With (Stec 3 n c hSeu b. Arti les Vobwinkel) pö. Sb. v Meuſe Pnre eEiſenb. Actien. don Wribritätse s tAachen Düſſeldorf. s 74 do. do. I Sei g z ſſ ido. Worte t h Aus FondsAachen Maſtricht 9 do. Stamm) Pr. Weimarſche Bank 4 30 89
voll eingezahlt do. Priorit. Obl. 4 Braunſchw. Bank 4 37 96

Schleſ. Rentenbriefe 86 em. Preuß. Bank Antheilſcheine 99 98 gem. Aachen Maſtrichter
42 41. gem. Bergiſch Matkiſche 56 à 57 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 76 à 77 gem. Ber
lin Stettiner 116 à 7 em. Cöln Minden 99 100 gem. do Prior. II. Emiſſion 95 95 gem.
Oberſchl. t. A. e 150 em. Oberſchleſ. Ut 430 129 gem. Rheiniſche 57 à 57 gem

Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) 122 129 em. Ludwigshafen Bexbach 100, 4 100 gem. Mecklenbur
ger 33 gem. Nordbahn (Frie Wilh) 35 34 gem,Die Börſe war wieder in ſehr angenehmer Stimmung und die Courſe ſammtlicher Actien und Fonds er
fuhren von Meuem eine erhebliche Steigerung. p

billigſt unterm 9Altarkerzen e eettgees
Eine Sendung der modernſten fran

öſtſchen Hut und Hauben-
lumen pfiehlt F. W. Norbel.

MantillenFranzen und Be
ſätze empfiehlt F. W. Nortzel.

Chemiſets nd Halskragen
empfiehlt zu ſoliden Preiſen

F. W. Nortzel, Schmeerſtraße.

Chili Salpeter
zu haben bei E. Lierſch Co.

Wegen Todesfalles meines Mannes ſtehen
2 neue Weberſtühle ünd die dazu gehörigen
Geräthſchaäften zu verkaufen.

Wittwe Gneiſt in Dößzel bei Wettin

Stadt Chrater in Halle.
Freitag den 7. April Der Waffenſchmied,

Lortzing.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:

r Ackermann,Friedrich Oehmicke.
Hedersleben und Rumpin.

rn

Marktberichte
Magdeburg den 5. April. (Nach Witpeln.)

Weizen 84 89 SerſteRoggen 68 70 Hafer 37 329Karroffelſpiritus die 14,000 Tralles 39 40
Serlin, den 5. April.

en Leipzig den 5. Aprii.F CEonrſe er Angee o Staatspapiere. Angee in 11 Fuß boten Geſucht -Actien exel. Zinſen boten. Seſubt.
n r. Fiod vt. a n Zf 1605 S kleiner e rerwt t e Lhilbehe S nach ge 3 Leipz. Stadt Obligationen

gerem Ausininzfuße al 1001 72 e Leipz arDuc ars r auf 138 3 Sächſ. erbl. Pfandhr. à 3 v. 500 g2aiſerl o do. don auf 1 3 Z von 100 u. 25 na Presl. do. à 65 As auf 100 h von 500 r totRaſſir d. do 65 s auf 100 e SConv. Spec. u. Gld d o Sag lauſitzer Pfandbriefe midem 10 di 20 Kr.. auf z Sahſt do. d h. zh Kond on kurze Sicht Sächſ. do don a h 101 inh. St. 2 Monat n Leipz.Dresd.Eiſenb. PieSbl. à 3 102e Monat 14 Thüringiſche Prior. Ob a
Kgl. Preuß. Steuer Credit Ka enſch.

L h im 14 F. v. 000. v. 500 91 rStaatspapiere. kleinereAetien el. Zinfen. Kgl. Pr. St. Schuldſcheine à 3 i e
Königl. Sächſiſche StaatsPaptere von pr. 2001639 1990 v henen vo e et derte Na vt. ſ.
do. kleiner a i d r t a n ine r eritsn7 500 a ed. I852 à 500 10 7 96e S 2 e gen1851 à 500 u. a 4 S 98 Aetien der Wiener Bank pr. St.S Sache. Landrentenbrfefe à Leipz. Bank Actien à 250 pr. 100 176
n c F. von 1000 und 500 86 e Leipzig Dresdner Eiſenbahn Actten à

e. e Be o e en pro 154t h et C. bis Mich Shbaun Jittan do r 100 231855 a 4 ſpäter a 307 v 100 78 Albertsbahn à 100 pr. 100do. ſächſ. e. 49 ph 100 95 Berlin Anhalt a 200 pr. 100 98Leipz. Stadt Obligationen im Magdeburg Leipziger a r 00 22214 F. von 1006 und 500 95 Thüringiſches do. r. o a
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen loco 87- 93
Roggen loco 67- 71 86pfd. loco 66, pr. 82pfd.

bz., Frühjahr 66 67 bz Mai Juni 66 67 bz.,
Juni Juli 66 bz

Gerſte, große 18—52 kleine 40 46
Hafer 35——39 Lieferung pr. Frühf 48pfd. 36

Br., 35 G.
Erbſen 6170
Winterrapps Sl-nts0 S Winterrubſen 80 79 F.
Rüböl loco 12 Br. 12 G. April 12 Br.,12 G. April Mai 12 bz Br. u. G. Mai Jun i

12 Br., 117, G.
Leinöl loco 13 bz. Lieferung 12
Spiritus loco ohne Faß 38 à 28 b. April Mai

28 25 bz. u. G., 30 Br. Mat Juni 29 à30 bz. u. G., 30 Br Juni Juli 31 bz. u. G
31 Br., Juli Auguſt 325 Br 32 G.

Geſtern Juni Juli Spiritus o à 30 bz.
Weizen mehr und etwas billiger angeboten bei ſchwa

chem e Roggen in matter timmung billiger
verkauft. piritus ſehr feſt bei geringem Umſatz

Breslau, d. 5, April. Weizen, weißer, 93——107
gelber 93 105 Roggen 73—82 Gerſte 84

71 Hafer 36 44
Stettin, d. 5. April. Weizen 89—96 bz. Roggen

66 69 gefordert Früh 67 bz. Br. Juni Juli 67
Bre Spiritus Jriyi. 12 bz. Juni Jult 126
Oel April Mai b Sept Octbr. In bz.
Hamburg d. 4. April, Weizen ju geſtrigen Prein zu haben, ohne Kaufluſt Roggen zu ehren

Hahn zu kaufen Oel loco 25 pr. Mai 25 pr.ctör. 2e3

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 5. April. Abends am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.
am 6. April Morgens am Unterpegel 6 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den S. April am Alten Pegel Nr. 5 und 3 Zoll.

m neuen Pegel 9 Fuß 7 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, da. April. Gruben Verwaltung Cos
wig, Heu, v. Magdeburg n. Coswig. a

Niederwärts, d. 5. April. F. Hanewald, Stück
gut, v. Dresden n. Magdeburg Derſelbe Steinkoh
len, desgl. n. Neuſt. Magdeburg F. llug, 2 Käh
ne, Oelkuchen, d. Deſſau n. Hamburg. Wwe. Meyer,
Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg G. Rum
mel, desgl. v. Calbe a/S. n. Glindenberg. F. Täu
bel, desgl. v. Außig n. Neuſt. Magdeburg

Magdeburg den 5. April 1854.
Königl. Schleuſenamt, Haaſe

romantiſch komiſche Oper in 3 Akten von
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83 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 7. April 1854.

Deutſchland.
Mit Beziehung auf die in unſerem heutigen Hauptblatte (in der

Berliner Correſpondenz) gegebene Nachricht daß der Miniſterpräſi
dent v. Manteuffel ſich bewogen gefühlt habe, ſein Entlaſ-
ſungsgeſuch einzureichen entnehmen wir dem hieſigen Courier,
welcher als Manteuffel'ſches Organ gilt folgende Stelle

„Aus Berlin wird uns das allgemein die größte Beſtürzung
erregende Gerücht gemeldet daß der um Preußen ſo hoch
verdiente Miniſterpräſident Freiherr von Manteuffel
feine Entlaſſung eingereicht hat, da die Beſtrebungen
Preußen von ſeinem bisherigen Wege abzudrängen, ſich
unzweideutig geltend machen. Wir haben nach der ganzen
Haltung unſeres Blattes nicht nöthig, zu verſichern, daß wir die Ab
dankung des Herrn Miniſterpräſidenten wenn ſie wirklich eintreten
ſollte, für ein Unglück für Preußen und Deutſchland ja für
Europa halten.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die „Preuß. Corr.“ berichtet aus Konſtantinopel vom 22.

Die neueſten Veränderungen des türkiſchen Miniſteriums ſtehen im
innigſten Zuſammenhange mit der durch die Verträge mit den Weſt
mächten herbeigeführten Emancipation der Chriſten. Die Entſetzung
des Scheit ül Jslam und ſeine Erſetzung durch Arif Efendi, bis
her Kadi Asker von Rumelien und Mufti des großen Juſtizrathes
(Appellationsgerichts), beweiſt, daß man den Zweck verfolgt im ge
genwärtigen Augenblicke eine ünbräuchbare Perſönlichkeit durch einen
begabten Mann zu erſetzen Die Entfernung des leichtſinnigen und
geiſtreichen Weltmannes Rifaat Paſcha von der Stellung des Prä
ſidenten des Miniſterraths und die Berufung des erſt kürzlich zum
Muſteſchar Miniſter des Jnnern ernannten Schekib Efendi,
eines thätigen und rechtlichen Geſchäftsmannes, an deſſen Stelle er
klärt ſich aus denſelben Rückſichten. Schekib Efendi, jetzt Schekib
Paſcha, hat ſeine Tüchtigkeit ſowohl als Botſchafter in London und
Wien, wie auch als Kaiſerlicher Kommiſſar in Syrien bewährt. Man
erwartet übrigens, daß den hier angeführten Veränderungen noch an
dere wichtige bald nachfolgen werden.

Kriegsſchauplatz auf der Oſtſee.
Eine telegraphiſche Depeſche aus Kopenhagen meldet, daß die

engliſche Flotte in der Nacht bom 5. d. die Kiöger Bucht verlaſſen
und in ſüdlicher Richtung abgeſegelt iſt.

Kriegsſchauplatz im Orient:
Einige Wiener Blätter bringen aus Odeſſa vom 25. die „ganz

verläßliche““ Nachricht, daß der größte Theil der ruſſiſchen Flotte Se
baſtopol verlaſſen habe und im ſchwarzen Meere kreuze. Da nun
nach ſicheren telegraphiſchen Berichten die vereinigten Flotten am 24.
die Bay von Beykos verlaſſen haben, ſo iſt eine Begegnung nicht

un wahrſcheinlich. t zVon der theſſaliſchen Grenze waren Nachrichten in Kon
ſtantinopel eingetroffen, denen zufolge der Aufſtand keine größere Aus-
dehnung gewonnen hatte. Nach der Entſetzung von Arta iſt die Ver
bindung zwiſchen der Oſt und Weſtküſte wieder hergeſtellt, und die
Aufſtändiſchen ſollen bei Trikala eine Niederlage erlitten haben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
5. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Taftdruck 38,67 Par. L. 337,64 Par. C Par. L. 338,19 Par.
Dunſtdruck 1,68 Par. L. 2,12 Par. L. 2,31 Par. L. 2,05 Par. L.
Relat. Feuchtigk 77 pCt. 40 pCt. 561 pCt. 58 Et.
Luftwärme T G. Rm. 11,3 G. R. 7 G R. 656 G. R.

1

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 5. bis 6. April.

Kronprinz Hr. Director Dr. Fehr a. Birnſtein. Die Hrrn. Kaufl. Marx
a. Mannheim Pick a. Hamm, Mannskopf-Behrens a. Frankfurt a M. Hr.
Major a. D. v. Wangerow a. Schönebeck. Hr. Gutsbeſ. Dorenberg a.
Helmſtedt.

Stadt Zürieh: Hr. Baron v. Mannsbach a. Frankenhauſen. Hr. Oekon.
Rath Helling a. Köſtritz. Hr. Hauptm. Krüger a. Jacobshagen. Hr. Rit
tergütsbeſ. v. Markſtedt a. Löbau. Hr. Amtm. Roth a. Dondorf. Hr. Kreis
Ger. Rath Lötze u. Hr. Kaufm. Meiße a. Gerbſtedt. Hr. Dr. Kerber a.
Querfurt. Hr. Fabrik. Mathigs a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Friedrich
a. Leipzig Wagner a. Magdeburg Köhler a. Bremen, Täge a. Berlin.

Goldner Ring: Hr. Oekon. Käſtner, Hr. Thierarzt Vierſching u. Hr.
Pferdehdlr. Hoffmann a. Zwickau. Hr. Amtm. Monnſa a. Prieſtäblich. Hr.
Antikenhdlr. Weiſe a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Pfeffer a. Trobitz. Hr. Paſtor
Friedrich a. Trebnitz. Hr. Faktor Brummhardt a. Mucrena. Die Hrru.
Kaufl. Heinemann a. Kaſſel, Staudte a. Rüdesheim Gaudig a. Hof.

Engligcher Hof: Hr. Amtm. Sicken a. Saaton. Die Hrrn. Oekon. Damm
a. Buckau Wolbert a. Weißenſee Große a. Sömmerda. Die Hrrn. Kaufl.
Heyſen a. Berlin Grelling a. Leipzig. Hr. Pharmaz. Schulze a. Berlin.

Goldner Löwe: Die Hrrn. Oekon. Kraft m. Gem. a. Neuärgerniß, Walg
a. Leipzig Schulze a. Grobiſchwedt. Die Hrrnu. Partik. Hubigt u. Erius
a. Leipzig. Hr. Auditeur Langers Eaſer a. Auſtedt. Hr. Stud. theol. Lage
mann a. Heidelberg. Hr. Kaufm. Schwabe a. Hornburg.

Stadt Hamburg Hr. Rittergutsbeſ. v. Scheffer a. Lescorey. Hr. Gutsbeſ.
Gutknecht a. Nienburg a/S. Hr. Amts-Rath Plaaten a. Dresden. Hr. Amtm.
Braune a. Radegaſt. Hr. Oekon. Freiberg a. Mühlhauſen. Hr. Oekon.Jnſp.
Pechter a. Werdau. Hr. Künſtler Schwab a. Deſſau. Die Hrrn. Kaufl.
Samberg u. Lözius a. Deſſau, Jsrael a. Bernburg, Büchener a. Berlin.

Sehwarzer BRär: Die Hrrn. Oekon. Horn a. Ennewitz, Trautmann a.
Krockſtedt, Wagner a. Angſtedt. Hr. Pferdehdlr. Klein a. Burkersrode.
Hr. Kaufm. Steckner a. Merſeburg.

Magdeburger Rahnhoſ: Hr. Gutsbeſ. Taubert a. Hannover. Hr. Bäcker
Liebing a. Meerana. Die Hrrnu. Kaufl. Lehmann a. Altenburg, Blankenburg
a. Fröhburg, Haugk a. Leipzig.

Thüringer Bahnhor: Die Hrrnu. Direct. Graf Keller a. Erfurt v. Bü
low a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. v. Barby a. Gr. Geſtewitz. Hr. Gutsbeſ.
Lucke u. Frl. Schulz a. Mückenhain. Hr. Kaufm. Gier a. Mühlhauſen.

Mötel Garni: Die Bergbefliſſenen Erich Ziervogel u. Stolze a. Teutſchen
thal. Hr. Kaufm. Mund a. Weißenfels. Hr. Fabrik. Kögel a. Blauen. Hr.
Handlungs-Commis Schwerdtner a. GroßSchönau.

Holzverkauf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Montag den 10. April 1854 Vormittags 10 Uhr

kommen im Unterforſte Dölauer Haide am Langenberg folgende aufgear
beitete Holzſortimente, unter den im Termine ſelbſt bekannt zu machenden Bedin
gungen, zum öffentlichen, meiſtbietenden Verkauf, circa

315 Kiefern à 14 bis 61 Fuß lang 6 bis 21 Zoll ſtark,
10 Klaftern kiefern Brennholz,
38 Schock dergl. Abraum,

40 Baumpfähle,60 Bohnenſtangen.Vorſtehende Hölzer werden Kaufluſtigen vorher auf Verlangen angewieſen durch
Hrn. Förſter Kaiſer in Nietleben und Hrn. Forſtaufſeher Schuchardt in
Dölau.

Schkeuditz den 4. April 1854.
Königliche Oberförſterei- Verwaltung.

Eichenrinde- Verkauf in der Oberförſterei Schkeuditz.
Die Rinde von dem auf den diesjährigen Schlägen der nachbenannten Unter

forſte ſtehenden Eichen Ober und Unterholze ſoll zum öffentlichen meiſtbietenden
Verkaufe ausgeſtellt werden und zwar

I. im Unterforſte Dölauer Haide auf dem langen Berge
Montag den 10. April 1854 Mittags l Uhr

mit circa 20 Klafter Borke.
i. im Unterforſte Schkeuditz und Maßlau auf dem hieſigen Rathskeller

Dienstag den II. April 1854 Nachmittags 1, Uhr
mit circa 20 reſp. 6 Klaftern Borke.

Il im Unterforſte Burgliebenau im Schaaf'ſchen Gaſthofe in Döllnitz
Dienstag den 18. April 1854 Vormittags 9 Uhr

mit circa 20 Klaftern Borke.
Die den obigen Verkäufen zum Grunde zu legenden Bedingungen werden beim

Beginn der Termine mitgetheilt.
Schkeuditz, den 4. April 1851

Königliche Oberförſterei-Verwaltung-Alle Luftdruckbes bachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm, reducirt.

ceerragrrvrrS
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Bekanntmachung.
Der in der Trothaer Flur von der Chauſſee

ab längs den neuen Häuſern bis zum Seebe
ner Wege führende Fahrweg ſoll in der näch
ſten Zeit hergeſtellt werden, und muß deswe-
gen von jetzt ab bis auf Weiteres für alles
Fuhrwerk geſperrt werden.

Halle, den 2. April 1854.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.
Offener Arreſt.

ueber das Vermögen des hieſigen Kauf
manns W. Haennig iſt durch Verfügung
vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und
zugleich der offene Arreſt verhängt worden.

Es wird daher Allen, welche Gelder, Sachen,
Effekten oder Briefſchaften des Gemeinſchuld
ners in Händen haben, aufgegeben, Nichts da
von an irgend Jemand zu verabfolgen viel
mehr unverzüglich Anzeige anher zu machen,
und die ſchuldigen Gelder oder Sachen unter
Vorbehalt ihrer Rechte daran in das gericht
liche Depoſitum abzuliefern

Wer dieſer Aufforderung entgegen handelt,

hat zu gewärtigen daß Gelder oder Sachen
der gedachten Art, die er an Andere verabfolgt,
anderweit von ihm für die Concursmaſſe wer
den beigetrieben werden, und daß er, wenn er
ſolche Gelder oder Sachen verſchweigt oder
nicht an das Gericht einliefert, noch außerdem
ſeines Unterpfandes oder ſonſtigen Rechtes daran
verluſtig geht.

Halle aS. den 4. April 1854.
Königliches Kreis Gericht.

I. Abtheilung.

Auction.
Da ich mein Haus und Acker verkauft habe,

ſo bin ich geſonnen mein ſämmtliches Wirth
ſchaftsgeräthe, Schiff und Geſchirr, beſtehend
in einem faſt neuen einſpännigen eiſenachſigen
Wagen, Pflug, GrundEgge, Pferd 8 Jahr
alt und fehlerfrei, Kühen, Hühnern Milch
geſchirre, ScheunSieb, Sopha, Tiſchen, Stüh
len, Banken, Schränken, Bettſtellen u. ſ. w.

auf den 18. April Vormittags 9 Uhr
in meinem Gehöfte daſelbſt meiſtbietend gegen
gleich baare Zahlung zu verauctioniren.

W. Schaaf in Krimpe.

verfertigt.

k. n.
Jch empfing eine große Auswahl der neue

ſten und geſchmackvollſten Tapeten und Bor
düren zu auffallend billigen Preiſen und em
pfehle ſolche dem geehrten Publikum zur geneig
ten Abnahme. Eine Auswahl Fenſter Rou
leaux, Plüſchtaſchen mit Stahlbügel, ſo wie
alle Arten Täſchnerarbeiten habe ich ſtets vor
räthig, Patentmatratzen, ſo wie alle Polſterar
beiten werden von mir dauerhaft und billig

Theodor Horſt Tapezierer,
in Alsleben a/S.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt
hat die Tapezierer und Sattlerprofeſſion zu
erlernen kann bei mir plazirt werden.

Theodor Horſt in Alsleben a/S.
Von einem größern, ganz ſicher ſtehenden

Capital, von welchem die Zinſen ſehr pünktlich
gezahlt werden, ſollen 5bis6000 zur erſten
Hypothek cedirt werden. Nähere Nachricht
durch Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.
Ein Handelskeller nebſt Wohnung ſteht zu
vermiethen gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.



Es wird von einer anſtändigen Familie vom
Lande, beſtehend aus drei erwachſenen Perſo
nen, eine Wohnung allhier, wo möglich in
einer lebhaften Straße, Paterre oder zweiten
Stock, beſtehend aus drei heizbaren Stuben,
wovon die eine mit einem Fenſter ſein kann,
oder zwei Stuben, wo ſich neben jeder eine
Kammer befindet außerdem eine Kammer für
einen Domeſtiken, Küche, Speiſekammer, Holz
gelaß und die Mitbenutzung des Bodenraums
und Waſchlokals zum 1. Juni oder 1. Juli c.
zu miethen gewünſcht.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Wohnung in einer freundlichen Stra
ße, von 2 heizbaren Stuben etlichen Kam
mern und Bödenraum u. ſ. w., wird von
einem ruhigen pünktlichen Miether zum 1. Juli
zu beziehen geſucht. Verſiegelte Offerten mit
der Adreſſe M. Z. wolle man bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Zeitung niederlegen.

Geſchäfts Verlegung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine

Strohhutfabrik, Putz und Modewaaren Hand
lung nach der großen Ulrichsſtraße Nr. 57 im
alten Deſſauer, und beehre ich mich ſolches
hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Meyer Michaelis suce.,
große Ulrichsſtraße Nr. 57.

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden die er
gebene Anzeige, daß ich nicht mehr am großen
Berlin, ſondern am Waiſenhauſe Nr. 1723
wohne. Ed. Fritſche, Glaſermeiſter,

ſonſt: W. Eichner.
Anzeige.

Meine Wohnung iſt jetzt Brüderſtraße Nr.
220 im goldenen Lämmchen, woſelbſt ich mich
zur Anfertigung aller Arten Sattler- und
Täſchner Arbeiten empfehle.

P. E. Leopold,
Sattler und Täſchner Meiſter

Einen e und einen Gehülfen ſucht
der Maler Nordhoff in Cönnern

Ein anſtändiges gebildetes Mädchen aus gu
ter Familie von außerhalb, wünſcht zum 1.
Mai d. J. eine paſſende Stellung in einem
Verkaufsgeſchäft zu übernehmen, oder in einer
Wirthſchaft der Hausfrau mit an die Hand
zu gehen.

Auf hohen Gehalt wird in keiner Weiſe ge
ſehen, dagegen gute Behandlung zur Bedin
gung gemacht gefällige Offerten bittet man
unter V. G. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung abzugeben.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim
Schloſſermeiſter Klemmm, Schülershof.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
BVethge, Tiſchlermeiſter, Geiſtſtraße 1192.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern Edwin
WMenzel, Barbierherr zu Merſeburg, En

tenplan Nr. 196.

Ein Burſche kann unter vortheilhaften Be
dingungen in die Lehre treten beim Bäckermei
ſter L. Schröter in Spören.

Le soussigné a Uhonneur de se recom-
mander à Vhonorable public qui dégire pren-
dre part à ses legons de grammaire, Style,
littérature, correspondance commerciale et
gonversation, soit à domicile, soit chez lui.
J. Raval, maſtre de langue frangaise à
Fécole réale. Rannische Strasse Nr. 503,
2e étage.

Ein Lehrling kann jetzt oder zu Oſtern in
die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter Schu
bert in Cönnern.

Jn einer kleinen Stadt Hannovers wird ein
geſucht. Nähere Auskunft giebt

d. Neute in der Buchhandlung des Wai
ſenhauſes.

Einige 20 ſtarke ſteinerne Säulen, zu einem
Viehring oder Geländer ganz paſſend, ſind
billig zu verkaufen an der Muld. Müßhle bei
Bitterfeld.

Sonnabend den 8. April ſoll mein Zelt auf
dem Roßmarkte meiſtbietend verkauft werden.

Jm Verlage von Pfeffer in alle
handlungen zu erhalten:

Gotthold Ephraim
dargeſtellt von Profeſſor Dr. C. S

der Theologie im
Preis: 1

gegeben.

gen bis mitten in die Gegenwart hinein
warmes und unausgeſetztes Jntereſſe bewahrt

die ihm gebührende Stelle

chwarz in Halle.

Der Verfaſſer hat in dieſer Charakteriſtik Leſſing's als Theologen einen
und intereſſanten Beitrag zur Geſchichte der theologiſchen Umwälxung im

Jn Leſſing, als dem eigentlichen Heros der Aufklärung
der ganzen Zeit, erhalten die ſonſtigen theologiſchen Strebungen erſt ihr rechtes Verſtändniß
und volle Würdigung ſeine tief einſchneidende Kritik greift in ihren reinigenden Einwirkun

Der große Kritiker, i
neue Ausgabe ſeiner Schriften hinlänglich beweiſt, erhält hier zuerſt auch in der T

Lessing als Theologe.
erſchien ſo eben und iſt durch alle guten Buch

Leſſing als Cheologe
Ein Beitrag zur Geſchichte

I8ten Jahrhundert.
10

ſehr wichtigen
18ten Jahrhundert

dem geiſtigen Höhepunkt

Kriti dem die deutſche Nation ein
wie die ſchon wieder nöthig gewordeneheslogihat

Am 6. April eröffne hier

Putz und Mode-

Geſchäfts Eröffnung.
Leipzigerſtraße Nr. 293, dem Herrn Kaufmann Ka de gegenüber,

unter Firma

Pauline Täeser,
Waaren--Geſchäſt.

DBaſſelbe dem geehrten Publikum beſtens empfehlend werde beſtrebt ſein, ſtets das Neueſte
zu bieten und durch reelle Handlungsweiſe das mir zu ſchenkende Vertrauen zu rechtfertigen.

genommen bei
Strohhüte zur Wäſche und Bleiche, ſowie zum Moderniſiren werden an

Pauline Lieser,
Leipzigerſtraße Nr. 293.

Für Putmacherinnen empfiehlt Hutgeſtelle, Draht u. dergl. zu den billigſten Preſſen

auline Lieser,
Leipzigerſtraße Nr. 2983.

Tuch und Buckskin zu billigen Preiſen
empfiehlt J. G. Neuberth,

Lange Gaſſe in Zörbig.

Mützen
für Herren und Knaben, moderne Façons,
ſauber gearbeitet, empfiehlt

J. G. Neuberth,Lange Gaſſe in Zörbig.
2 Frankenſchagfe ſind zu verkaufen in Bee

ſen Nr. 26.

Wittwe Müller.

Eine junge Maſtkuh ſteht auf dem Ritter
gute Mücheln zum Verkauf.

50 Stück Schaafe und 17 Lämmer,
mit oder ohne Wolle, ſtehen zu verkaufen in
Gorsleben. Zu melden beim Hutmann
Andreas Kühne.

Das Neueſte von Sommerſtoffen zu Hoſen
und Röcken iſt angekommen und empfehle ich
ſolches zu billigen Preiſen.

Teutſchenthal. Carl Brandt.
So eben traf eine neue Sendung von Rü

benkernen (hohe, rothe, über ſich wachſende),
ſo wie auch echte Erfurter Blumen und Ge
müſeSämereien ein.

Teutſchenthal. Carl Brandt.
Ein großes Winderad

nebſt Welle und Tau
ſteht zu verkaufen klei-
ne Ulrichsſtr. Nr. 9989.

Eine große Ladenmarquiſe im beſten Zu
a iſt billig zu verkaufen große Klausſtraße

r. 876.

Tapeten Anzeige.
Mein Muſter Lager von Tapeten und Bor-

düren iſt durch Zuſendung der neueſten und
geſchmackvollſten Deſſeins für bevorſtehende Sai
ſon aufs Reichhaltigſte ſortirt und halte ich mich
u geneigten Aufträgen in dieſem Artikel beſen empfohlen.

Guſtav Henninges in Cönnern.
Ein militairfreier OekonomieVerwalter ſucht

eine Stelle als Feld Verwalter und kann ſo
gleich antreten. Reflektanten werden erſucht,
ihre Adreſſen bei Herrn Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Es iſt am Donnerstag den 6. Aprik Nach
mittags von der Promenade bis zur Schim-
melgaſſe eine rothſeidene gehäkelte Börſe mit
ungefähr 27 Sgr. verloren worden. Der ehr
liche Finder wolle dieſelbe gegen eine ange
meſſene Belohnung an Ed. Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung abgeben.

Kummerſeldsehe Sesfe,
u n ne eur uflöſen eines ſolchen Stück Seiin Quart Waſſer erhalt man das u

ſeine heilſamen Wirkungen gegen Flechten, Fin
nen, Sommerſproſſen c. vielfach bewährte
Kummerfeldſche Waſchwaſſer.

Zu haben bei O. Haring Nr. 200.

e Zu gerkaufen
ein Hannöverſches Pferd, fünf Jaalt, Wallach, lichtbraun, Pſerg fromm, n

Reiten und Fahren geeignet, bei
Carl Brodkorb in Halle.

Engl. Roman Cement,
Portland-Cement,
friſch angekommen,

Steinkohlentheer
bei C. G. Fritſch Co.

Von friſchen ächten Zucker Nunkelrü
benkernen haben noch Vorrath

E. G. Fritſch Co.
Schlettauer Mauer undSteine zum Ziegelei Preis bei Dach

C. G. Fritſch Co.
Ein alt Halleſches Viertelgemäß zu 5 Ber

auf dem Neumarkt.

Kalk- Verkauf.
Jeden Tag früh, auch mitunter Nachmittag,
iſt in meiner Brennerei friſcher Stücktalk, fri-
ſche Kalkaſche, ſowie auch Mehlkalt fortwäh
rend zu haben.

Löbejün, den 6. April 1854.
W. Steinkopff.

Ferken verkauft das Amt Brach witz

Futterrübenkerne ſind auf dem Amte Brach
witz verkäuflich.

Maſt Hammel und ein Paar übercomplette
Acker Pferde ſtehen auf dem Vorwerk Lan
genbogen zum Verkauf.

liner Metze wird zu kaufen geſucht in Nr. 12822
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